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Großherzoglich Badisches
A n z e t g e - B l a t t

für den

Mittel - Rheinkreis .
Nio. 73 . Samstag Den 10. September 183b .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Prtvtlegio .

Bekanntmachung .
Es wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bisherigeFrankirungszwang,

welcher für die Correspondenz aus dem Großherzogthum Baden nach dem Königreich der
Niederlande bestanden hat , vom 1 . Oktober d . I . an , nicht mehr stattfindet , und daß
demnach von diesem Zeitpunkt an , alle nach diesem Königreich bestimmten Briefe nach
Belieben entweder unfrankirt oder

Franco Badisch - Preußische Postgränze ,
Franco Preußisch - Niederländische Gränze ,

oder auch
Franco bis zum Bestimmungsorte ,

abgesendet werden können.
Dabei wird jedoch bemerkt, daß die nach dem Königreich Belgien und dem Groß¬

herzogthum Luxembürg , bestimmte Correspondenz vor der Hand noch dem bisherigen
Frankirungszwange unterworfen bleibt , und daher auch fernerhin bis zur Badisch - Preußi¬
schen Postgränze bei der Aufgabe frankirt werden muß.

Carls ruhe den 6. September 1836 .
Großherzogliche Ober -Poft -Direction .

v. Mollenbec .
vdt. Eimer .

nach dem Erkenntniß der Großh. Regierung des
MittelrhnnkreiseS vom Z . Mai l. I . Nro . 9678.
neu regulirten Gehalt von 175 fl . nebst freier
Wohnung und 30 kr . Schulgeld von jedem Kind,
worauf jedoch eine Kriegsschuld von 86 fl . 46 kr.
haftet , welche der neu zu ernennende Lehrer zur
Zahlung zu übernehmen hat , in Erledigung ge¬
kommen ; die Bewerber um dieselbe haben sich
nach Maasgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1816 (RggSbl. vom 3. August 1836 Nro . 38.)
bei ihrer BezirkSschulvisitatur binnen 4 Wochen
zu melden .

Durch die Pensionirung des Schullehrers
Kolb zu Rosenberg ist die evangl . prot. Schul-
stclle daselbst, Schulbezirks Adelsheim, mit einem
Kompetenzanschlag von 168 fl. 20 kr. Vorbehalt-

Bekannt machungen .
Durch die Beförderung des Schullehrers

Jost nach Hötlingcn , ist die Schule zu Weissen¬
stein , BezirkSschulvisitatur Pforzheim , mit einem
nach dem Erkenntniß der Großh . Regierung deS
Mitlelrheinkreises vom 9 . August l . I . Nro . 18416.
neu regulirten Gehalt von 140 fl . nebst 30 kr .
Schulgeld von jedem Kind und der freien Woh¬
nung , in Erledigung gekommen ; die Bewerber
um dieselbe haben sich nach Maasgabe der Ver¬
ordnung vom 7 - Juli 1836 (Regierungsblatt vom
3. August 1836 Nro. XXXVIII.) bei ihrer Be-
zirkSschulvisitatur binnen 4 Wochen zu melden.

Durch die Pensionirung des evangl. Schul¬
lehrers Spieß zu OberöwiSheim ist diese Schul¬
stelle , BezirkSschulvisitatur Bruchsal , mit einem
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lich der durch das neue Schulgesetz eintretenden
Veränderungen erlediget worden . Die Bewerber
um gedachten Schuldienst haben sich binnen 4

Wochen bei der Fürstlich Löwenstein - Wcrtheim -

Roseobergischen Standesherrschaft zu melden .
Durch die Pensionirung des Schullehrers

Reuth ' er zu Mauer , Schulbezirks Neckarge¬
münd , ist die evangl . prot . Schulstclle daselbst
mit einem nach dem Erkenntniß der Großherzogl .
Regierung vom 3 Juni l . I . Nro . 11249 .
neu regulirten Gehalt von 175 fl . nebst 45 kr.
für jedes schulpflichtige Kind und freier Woh¬
nung in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um diese Schulstelle haben sich binnen 4 Wochen
bei dem Patron , Karl Frhr . Göler von Ravens¬
burg zu melden .

Durch das am 27 . August l . I . erfolgte
Ableben des Schullehrers Johann Christoph Lud¬
wig Weiß ist die ev . prot . Schulstelle zu Bahn¬
brücken , mit einem nach dem Erkenntniß der
Großh . Regierung des MittelrheinkreiseS vom
6 . Mai l . I . Nro . 9999 neu regulirten Ge¬
halt von 140 fl . nebst freier Wohnung und 36kr .
Schulgeld für jedes Schulkind , in Erledigung
gekommen ; die Bewerber um gedachte Schul¬
stelle haben sich nach Maasgabe der Verordnung
vom 7 . Juli 1836 (Rggsbl . vom 3 . August 1836
Nro . 38 . ) bei ihren Bezirksfchulvisilaturen bin¬
nen 4 Wochen zu melden .

Der längst , erledigte kath . Schuldienst zu
Rickenbach , Amts Sackingen , wird mit dem ge-
sezlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , zur Wiederbesetzung mit dem Bemerken
ausgeschrieben , daß sich die Kompetenten um
denselben , nach Maaßgabe der Verordnung vom
7 . Juli d . I . Regierungsblatt Nro . 38 . vom 3 .
August 1836 bei der Bezirksschulvisitatur Sä -
ckingen innerhalb 4 Wochen , nach Vorschrift zu
melden haben .

Da durch Entschließung des Großh . Ministeri¬
ums des Innern vom 8 . v . M . Nro . 9148 . 9149 .
den Vollzug des VolkschulgesetzcS vom 28 . August
v . I . betreffend auf den übereinstimmenden
Antrag der Kirchenministerial -Sectionen der Ge¬
halt einer Schullehrer -Wfttwe nach dem § . 76 .
des genannten Gesetzes auf jährlich 50 fl . be¬
stimmt worden , und hiernach der im § , 74 . des
Gesetzes erwähnte Erziehungsbeilrag eines Kin¬
des jährlichen 10 fl . und der im § . 75 . erwähnte
Nahrungsgehalt eines solchen jährlich 15 st . be¬
trägt , so werden nunmehr die evangl . Schul¬
vorstände und sämmlliche evangl . Schullehrer
und Schuladjunkte , welche Mitglieder der alt .

bad . evangl . Schullehrer - Wittwensisci - Societät
sind, in Gemäßheit des § . 67 . des Gesetzes auf¬
gefordert , sich längstens binnen 4 Wochen durch
die betreffende Bezirksschulvisitatur anher zu er¬
klären , ob sie der allgemeinen Wittwen - und
Waisenfondsanstalt beitretcn oder ihre Fonds
für sich behalten wollen .

Karlsruhe den 6 . September 1836 .
Ministerium des Innern .

Evangelilche Kirchen - Section .

Untergerichtliche Aufforderur ^zcu
und Kundmachungen .

Schulden liq uidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol .
len , aufgesordert , solche in der hier «men zum,
RichttgftellungS - und DorzugSverfahren an .
geordneten Tagfahrft bei Vermeidung des Aus .
schlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunder ;
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug aus die' Bestimmung des
Masse-Curators und den etwa zu Stande kom ,
menden Borgvetgleich , die Richterscheiueuden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Ans dem

Bezirksamt AcherM
(3 ) zu Waldulm an die Wlttwe des ver¬

storbenen Bürgers Jakob Wingert , geborne
Bürkel , welche die Erlaubniß zur Auswande¬
rung nach Nordamerika erhalten hat , auf Mitt¬
woch den 14 . September d . I . Nachmittags
2 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Gengenbach .
( 1 ) zu Genqenbach an die in Gant er¬

kannte Verlassenschafl der verstorbenen Wittwe
des Seilermeisters Anton Wagner , von hier
auf Dienstag den 27 . Sept . d . I . früh 8 Uhr in
diesseitiger Ämtskanzlei .

(1 ) zu Gengenbach an die in Gant er¬
kannte Derlassenschaft der verstorbenen Wittwe
des Jofevh Mühlenbach ' s , auf Montag den
26 . Sept . d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger
AmtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Kork .
(2) zu H e sfe l h u r st an den Georg Zockers ,

Bürger und Ackersmann , und dessen Ehefrau
Magdalena geb . Mehne , welche mit ihren



Kindern mach NvrdaMetEa auswMdetn woSön ,
auf Mittwoch den 21 . September d . I . Mor¬
gens 8 Uhr auf hnfiger Awlskünzlci .

( 1 ) Dürlach . { (̂ anfebfct .] Ueber das
Vermögen des entwichenen Wilhelm Haag
von Kl «inenstrinbach , weicher bereits wegen sei¬
nes Austritts aus dem Nnterthanenverband
durch Verfügung vom 12 . v . M . zur Recht¬
fertigung aufgefordert wurde , ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum RichtigsteUungs und Vvrzugs -
verfahren auf Donnerstag den 13 . Oct . d . I .
Vormittags 9 Uhr angeordnet . Alle diejenigen
welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmasse machen wollen , wer¬
den aufgcfordcrt , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt bei- Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant ptzsönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rcchte zu bezeichnen , die der Anmeldente geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Bemeisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . ' In dieser .Tagfahrt
wird ein Maffepsteqer ernannt , und ein Borg -
« der Nachlaßvergleich versucht , und sollen in Be¬
zug auf Vergleich und Ernennung des Masse¬
pflegers die Nichterscheinenden als der Mehrzahl
der Erschienenen beitretend , angesehen werden .

Zugleich wird der Gantschuldner selbst auf -
gtfvrderk , in dieser Tagfahrt zu erscheinen » und
auf die angemeldelen Forderungen sich vernehmen
zu lassen , oder gegen das eingeleitete Ganlver »
fahren Beschwerde zu begrütiden , als er sonst im
Nichterscheinungsfalle damit ausgeschlossen , und
die angcmeldeten Forderungen nach Vernehmung
eines für ihn aufzustellenden Vertreters für liquid
erklärt , und sein zurückgelassenes Vermögen nach
rechtlich gepflogenen Verhandlungen und Urthcil
zur Befriedigung der Gläubiger vettheill wer¬
den soll .

Durlach den 8 . September 1836 .
Großh . Lberamk .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bet

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodk erklärten Personen, nichts geborgt
oder sonst mit denselben eontrahirt werden. A . d.

Bezirksamt Ettlingen .
(1 ) von Malsch dem Leopold Baldas ,

für welchen Vital Baldas von Mörsch alS
Aufsschkspfleger ausgestellt worden . AuS dem

BezfrVSaMt Ko -rk .
(2 ) von Sinsheim dem ledigen Jvhünn

S ch ü t t e r l e , ^ welchem wegen UNerfahrenheik
in den im gewöhnlichen Verkehr vorkommenden
Geschäften und schwachen Verstandeskräften der
Schmiedmeister Georg Mätz daselbst als Rechts¬
beistand beigegeben worden . Aus dem

Oberamt Labr .
(3) von Reichenbach dem mit Geistes¬

schwache behafteten Johann Volk , welchem der
Gemeindsrechner Georg Gampp von da als
Aufsichlspfleger bcigegeben worden . Aus dem

Bezirksamt Tred erg .
(2) von Schon ach dem mit Verstandes¬

schwäche behafteten ledigen Salmon ^Dulfner ,
Sohn des verstorbenen Schwanenwirths Gallus
Dufner , dessen Pfleger Kolbenbauer Joseph
Dold von da ist . Aus dem

Bezirksamt Waldshut .
(2) von Rüßwihl dem mit Verstandes¬

schwäche behafteten Philipp Zuber , welcher un¬
ter Pflegschaft des Ferdinand Stri ttm a t t e r
von da gestellt worden .

Erbvorkadungen .
Folgende schon längst abwesendePersonen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona,
trn sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird auSgrliefert werden. AuS dem

Oberamt Bruchsal .
(3 ) von Stetlselb der 1817 nach Rusisch -

polen ausgewanderte , unbekannt wo abwesende
Valctin Bind '

chen , dessen ihm anerfallenes
Vermögen in 292 fl . 50 kr . besteht .

(1 ) Lahr . sErbvorladung .) In der Ver¬
lassenschaftssache der dahier ohne testamentarische
Verfügung verstorbenen Wittwe des gewesenen
Bürgers und Hjrschwirth « Andreas Liermann
von Lahr , Anna Maria Scxauer , Tochter des
verlebten Joh . Jak . Sexauer und der ebenfalls
mit Tode abgegangene Anna Maria Wisscr von
Tutschfelden , Bezirksamts Kenzingen , f

werden
sammtliche unbekannte Erben der väterlichen
und mütterlichen Linie der Erblasserin hiermit
aufgeforderk , ihre etwaigen Erbansprüche an diese
Dcrlassenschaft unter Vorlegung der beglaubigten
pfarramtlichen Verwandtschaft - Zeugnisse , um so
gewisser binnen 2 Monaten » dato bei dem
Großh . Amlsrevisorat dahier als TheilungSbehörde
anzubringen , als sonst nach Umfluß dieses Termins
die Verlassenschafl an die sich bereit - gemeldet
habenden Erben der väterlich und mütterlichen
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Seitenlinie der zu Beerbenden ohne weiter- auS-
aefolgt wird.

Lahr den 16 . August 1836 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Breiten . fVorladung . Î Zur Ver¬

lassenschaft des im ledigen Stande verstorbenen
Karl Hofsmann von Wenzingen , sind die Kin¬

der seiner verstorbenen Schwester Katharine Mar¬

garethe Hoffmann , geehlicht gewesene Michael
Dengler berufen . Da dieselbe aber vor etwa
35 Jahren nach Polen ausgewandert sind , und
deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden

sie und ihre Abkömmlinge zur Anwohnung bei
der Verlassenschaftstheilung mit dem Bedeuten

vorgeladen , daß , wenn sie binnen 3 Monaten
weder selbst erscheinen , noch sich gesetzlich vertre¬
ten lassen , die Erbschaft denjenigen zugetheilt
werden würde , welchen sie zukäme , wenn die
Vorqeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Bretken den 27 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bruchsal . (Vorladung .^ Zur Erb -

theilung des verstorbenen Valentin Etzkorn zu
Stettfeld werden die unbekannt wo abwesenden
Franz Michael Etzkorn und Katharina Etzkorn
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen , daß wenn
sie sich binnen 3 Monaten hierzu nicht melden ,
die Erbschaft den übrigen Geschwistern des Ver¬
storbenen zugetheilt werden soll .

Bruchsal den 5 . September 1836 -
Großh . Oberamt .

(2 ) Bruchsal . ^Verschollenheitserklärung .^
Bernhard WeiSgerber von Bruchsal , welcher
auf die Aufforderung vom 4 . November 1833
sich nicht sistirt hat , wird für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen Erben in fürsorglichen
Besitz gegen Sicherheitsleistung zugewiesen .

Bruchsal den 23 . August 1836 .
Großh . Oberamt .

(3 ) Offen bürg . sAufforderung . Î Die
Vermögensübcrgabe der Altvogt Johann Kiefers
Wittwe zu Zell betreffend , wird deren Sohn Jo¬
seph Kiefer , welcher im Merz 1833 als Schu -
ftergefelle auf ^ ie Wanderschaft gegangen ist, und
bisher keine Nachricht von sich gegeben hat , auf¬
gefordert , sich binnen 3 Monaten zu dieser Ver¬
handlung dahier einzusinden , andernfalls er hie¬
bei nicht weiter berücksichtigt , sondern nach den
Bestimmungen der Uebergeberin verfahren , und

das Vermögen an seine Geschwister verabfolgt
wird .

Offenburg den 12 . August 1836 .
Großh . Oberamk .

(1) W o l fa ch. sAufforderunq .) Der zur
Erbschaft des unterm 26 > Dez . 1832 verstorbe¬
nen Joseph Bühler von Schenkenzell mit -
becufene ledige ökaver Bühler von da , dessen
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , wird an -
mit aufgefordert , Behufs der Theilung der frag¬
lichen, in 13456 fl . 27 kr . bestehenden Verlassen¬
schaft binnen 4 Monaten von heute an , um so
gewisser dahier zu erscheinen , als widrigenfalls
die Erbschaft denjenigen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn besagter Xaver Bühler
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Wolfach den 30 . August 1836 .
Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Offen bürg . ^Fahndung und Signa¬

lements Der Maurergeselle Johann Schwarz
von Walldvrf bat sich eines dahier begangenen
Geld - und Effecten Diebstahls verdächtig gemacht ,
und hat sich der Untersuchung durch die Flucht
entzogen . Derselbe wird nunmehr aufgesordert
sich innerhalb 6 Wochen dahier zu stellen , und
sich über das ihm zur Last gelegte Verbrechen
zu verantworten , widrigenfalls das Gesetzliche nach
Lage der Acten gegen ihn erkannt werden wird .
Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden , auf
den unten signalisirten Johann Schwarz zu fahn -
ren , und ihn im Betretungsfalle hieher abzu¬
liefern .

Offenburg den 2 . September 1836 .
Großh . Oberamt .

Signalement .
Alter 23 Jahr , Größe ungefähr 4 ' 9 "

,
Haare schwarz , Augen schwarzbrauck , Nase klein ,
GesichtSform länglich , Gesichtsfarbe gebräunt ,
besondere Kennzeichen : hat auf der hintern rech¬
ten Seite einem Höcker und ist von schwächlichem
Körperbau . Die Kleidung desselben besteht
wahrscheinlich aus einem schwarzen Frack und
blau gefärbten leinenen Hosen .

(2 ) Achern . sDiebstahl . s In der Nacht
vom 30 . auf den 31 . d . M . wurden dem Bür -

ger Anton Seufcrmann von Ottcnhöfen auf
seiner Bleiche 95 Ellen Bärtelruch und ein Stück
Zwilch von 14 Ellen entwendet . Wir bringen
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diesen Diebstahl zum Behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß .

Achern den 31 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Achern . sDiebstahl/s In der Nacht
'''vom 24 . auf den 25 . d . M . wurden dem Bür¬
ger Bernhard Wöldele von Ottcnhöfen auf
seiner Tuchbleiche neben seinem Hause ein Bal¬
len Börteltuch von 39 bis 40 Ellen , welches am
Ende mit einem roth eingenahten Kreuze gezeich¬
net ist, entwendet . Wir bringen diesen Diebstahl
Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß .

Achern den 30 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

( 2) B retten . fDiebstahl . Î In der Nacht
vom 20 . auf den 21 . Augustwurden dem Bürger
und Lederhändler Johann Walter von Gondels -
delsheim nachstehende Gegenstände mittelst Ein¬
steigen und Einbruchs entwendet : fl . kr .

1) Ein blau gesteinles Kissenzüglcin 1 —
2 ) 10 Stück hänfene Mannshemder 20 —
3 ) 9 „ „ Weiberhemder 13 30
4 ) 1 gebildetes Handtuch — 30
5) 15 ffi Schumacherhanf 7 —

42 —
Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der

Fahndung zur öffentlichen Kenntniß .
Breiten den 21 . August 1336 .

Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Bruchsal . sDiebstahl . ĵ Am ver¬
flossenen Jahrmarkt den 30 . v . M . wurden aus
einem hiesigen GastwirthShause :

1) Ein kattunener Weibermantel von blauem
Grund und rvthlichen Streifen mit einer Ka -
putze versehen , etwas abgewaschcn , im Anschläge
zu 10 fl .

2 ) Ein schwarzes Merino - Frauenkleid , im
Werth von 5 fl.

3 ) Ein baumwollenzeugenes großgelb car -
rirtes Frauenkleid , 3 fl .

4) Ein großes eiserne « Biegeleisen in runder
Form mit einem Stahl , 6 fl.

5 ) Ein Regenschirm von rölhlich blauem
Berkatt mit einem gelben hölzernen Griff , 2 fl .
entwendet .

Dieses wird zum Behuf der Fahndung auf
die entwendeten Gegenstände und den bis jetzt
unbekannten Thäter öffentlich bekannt gemacht .

Bruchsal den 3 . September 1836 .
Großh . Oberamt .

(1) Karlsruhe , sDiebstahl . ] Gestern
Abend wurden auS einem hiesigen Gasthause die
nachbeschriebenen silbernen Löffel entwendet , was

wir BehufS
'

der Fahndung zur öffentlichen Kennt¬
niß bringen .

Karlsruhe den 2 . Sept . 1836 .
Großh . Stadtamr .

BeschrObung der entwendeten Löffel .
Die Eßlöffel sind von mittlerer Größe ; auf

einem derselben befindet sich das Zeichen 8 . a . H .
wobei zu bemerken ist, daß das c . etwas niede¬
rer , als die beiden andern Buchstaben steht , die
beiden andern Löffel sind nicht bezeichnet , wohl
aber befinden sich darauf auf der äußern Seite
des Stiels der Fabrikstempel .

(2 ) Karlsruhe . fDiebstahl . j Heute
Nacht wurden aus einem hiesigen Privathause
nachbeschriebene Gegenstände entwenöet . Waß
wir hiemit Behufs der Fahndung zur öffentli¬
chen Kenntniß bringen .

Karlsruhe den 29 . August 1836 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung der entwendeten Gegenstände .
1 ) Ein dunkelblauer tuchener Ueberrock mit

übersponnrncn Knöpfen . Darin befand sich
») eine blaue mit Goldperlen gestickte Börse ,

worinn ungefähr 3 st. und ein Kaffen -
schlüffel waren .

b ) ein rothes Sacktuch mit gelben Blumen ,
o) Ein Tabacksbeutel von Lila Stramin mit

einem Blumenkränze auf der Borderseite
und einer Klappe , woran ein schwarze-
Bändchen .

2 ) Eine schon ziemlich alte silberne Uhr , zu
welcher ein Gehäuse gehörte . DieSselbe wird
auf der untern Seite aufgezogen , hat römische
Ziffern , gelbe Zeiger , hat an der Seite eine
lange Vertiefung und enthält inwendig auf der
Messingplatte einen englischen Namen , mit den
Worten , ,i » Edinburgh “ .

(1 ) Salem . sBekanntmachung .j Laut
dem TaufbuchSauszuge der Pfarrei Owingen ist
ein gewisser Wendelin Lengler , unehelicher
Sohn der Vagabundin Magdalena Lengler
während ihres momentanen Aufenthalts un¬
term 13 . Ocl . 1816 geboren worden , und da¬
her pro 1837 conscriptionpflichtig . Da uns
aber weder der Aufenthalt , noch die sonstigen
Verhältnisse des fraglichen Purschen bekannt
sind so bringen wir dieses zu dem Behufe zur
öffentlichen Kenntniß , um denselben , wenn er

sieb jn irgend einer Gemeinde des Großherzog -

thumS aufhalten sollte, in die Conscription pro
1837 aufnehmen zu können .

Salem " den 1 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .
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(1 ) Stetten . sBekmmtmachüng .j Nach

dem Inhalte des Taufbuchs der Pfarr - Curakie
Engelswies wurde daselbst den 20 . September
1816geboren und getauft, Mathaus Scheible ,
Sohn der ledigen als Vaganten» bezeichnetcn
Maria Anna Scheible . Weder von dem Le¬
ben noch von dem Aufenthalte , und eben so we¬
nig von den heimakhlichea .Verhältnissen dieses ,
zur Konscription pro 1837 pflichtigen Menschen,
ist dahier etwas Näheres bekannt . Hiervon wer¬
den sämmtliche KvnscriptionSbehörden in Kennt-
niß gesetzt, um diesen Mathäus Scheible , wenn
er irgend in einer Gemeinde des GroßhcrzogthumS
ein Bürger - oder Heimathrecht erworben haben
sollte , zur Conscription pro 1837 nehmen zu
können .

Setten am kalten Markt den 3 . Sepl . 1836.
Ervßh. Bezirksamt .

(1) Bruchsal . sStraferkenntniß ] Da
Damian Gärtner von Weiher sich in Folge
der Vorladung vom 30. Juni d . I . nicht ststirt
hat, so wird derselbe anmit der Refraktion für
schuldig erkannt , de - OrtSbürgerrechtS für ver¬
lustig erklärt , und sich bei dessen Vermögens¬
losigkeit der Vollzug der persönlichen Bestrafung
auf den Betretungsfall Vorbehalten.

Bruchsal den 30. August 1836.
Großh . Oberamt.

( 1 ) Gernsbach . sPfandbuchserneuerung .j
Zur Renovation des PfandbucheS der Murg-
schifferschaft dahier, welches seit dem Jahre 1756
nicht mehr erneuert wurde , wird Tagfahrt auf
den 3 . , 4 . , 5. , 6 . und 7 . October d . I . Vor -
und Nachmittags auf dem Rathhanse dahier an-
beraumt , an welcher die Interessenten resp . Un¬
terpfandsgläubiger um so gewisser mit ihren An¬
sprüchen sich bei der Commission unter Vorlage
ihrer Dokumente anzumelden haben , als ansonst
der etwa schon im alten Pfandbuch zu Gunsten
des Ausbleibenden vorhandene und nicht gestri¬
chene

^ Eintrag gleichlautend in das neue Pfand¬
buch übertragen werden soll, übrigens jeder Pfand¬
gläubiger sich diejenigen Nachtheile selbst beizu -
meffen hat, welche daraus , daß er sich anzumel¬
den unterlies für ihn entspringen können .

Gernsbach den 6 . September 1836.
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(3) Karlsruhe . sBrod - und Fourageliefe-

rung betreffend .) Die Lieferung deS BrodS für die
Garnisonen Mannheim , Bruchsal, Ajßlau, Dur¬

lach, Ettlingen , Rastatt And Karlsruhe Mit Got¬
tesaue , so wie der Fourage für di« Garnisonen
Mannheim, Rastatt und Karlsruhe mit Gottesau ,
in den Monaten October , November und Decem-
ber rL36 wird durch Soumiffionen an die Wenigst¬
nehmenden , in sofern die Preise billig gefunden
werden , und die Verhältnisse der Soumikten-
ten die nöthige Sicherheit gewähren, begeben .
Die Soumiffionen müssen auf dem Umschlag
die Bezeichnung „ Brvd - und Fourage - Lieferung "
enthalten , und das Angebot in deutlichen Zahlen
und Worten ausdrücken, rücksichtlich des Prei¬
ses der leichten Fourage- Rationen ist zu specisi-
circn , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh
gerechnet ist. Die Eröffnung der Soumiffionenge¬
schieht Donnerstag den 15 . September d . I Vor¬
mittags 10 Uhr ; dieselben sollen den Abetid vor¬
her spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei
einlaufen . Zu Erleichterung der Soumiltenten
wird jedoch in dem Kriegsministerialgebäude eine
verschlossene ^ Soumissionslade aufgehängt werden«
in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumis¬
sionen eingelegt werden können . Nach Weg¬
nahme dieser Lade wird kein Gebot mehr ange- .
nommen . Die Lieferungsbedingungen können bei
den betreffenden Stadtcommandantschaften und
dem diesseitigen Secretariat eingesehen werden ;
sie müssen den künftigen VertragSverhältnissen
zum Gründe liegen und jede Soumission, welche
Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt, wird
als nicht geschehen betrachtet werden Keine Sou¬
mission darf Angebote für zwei oder mehrere Garni¬
sonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne
Garnison muß eine besondere Soumission , sowohl
auf Brod als Fourage , eingereicht werden ; Karls¬
ruhe und Goltsaue gelten jedoch für eine Garni¬
son . Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lie¬
ferung des Brods oder der Fourage für eine Gar¬
nison übernehmen wollen , so müssen sie sich
sammtlichin der einzureichenden Soumission unter¬
schreiben. Asteraccorde und Unterlieferanten wer ,
den nicht zugelaffen , sondern Derjenige , dem die
Lieferung durch Ratifikation übertragen wird, muß
sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen , insofern er nicht auf vorheriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber -
tragung der Lieferung an einen Andern ausge¬
wirkt hat . Karlsruhe den 25 . August 1836.

Kriegsministerium ,
v . F r « y d o r f.

vät . Heini sch.
( 1 ) Karlsruhe . sIwangsversteigerunq . )

In Folge landamtlichen Beschlusses werden Mon¬
tag den 3 . Oct d . I . Vormittags um 10 Uhr
nachbenannte zur Gantmaffe des verstorbenen



639
Bürgers Anton Rastettrr L in Daxlanden
zugehörige Liegenschaften unter Vorbehalt richter¬
licher Genehmigung in dem Gemeindehaus da.
selbst versteigert , nämlich :

1 ) Eine halbe Wohnbehausung , Scheuer ,
Stallung und Garten in der « ordern Gasse ,
neben Valentin Hauer und Martin Gob .

2 ) Zwei Vrtl . Acker in der Fritschlach , neben
Johann Weber und Lorenz Traub .

3 ) Dreisig sechs Rth . Acker allda , neben
Bernhard Kober und Georg Weber H .

4) Zwanzig Rth . Acker allda in den Hütten,
neben Franz Joseph Dannenmeyer und Joseph .
Webers Wittwe .

5) Fünfzehn Rth . Acker in der Hohleich ,
neben Franz Joseph Schneiders Erben und Va¬
lentin Rastattcr .

6 ) Zwei Vrtl . Wiesen in der Fritschlach ,
neben Johann Weber und Lorenz Traub ; so¬
dann 2 Küchgartcnlander .

Karlsruhe den 5 . September 1836 .
Großh . Landamtsrevisorak .

(2 ) G o ch s h e i m . ^Versteigerung . ^ In
Folge richterlicher Verfügung wird dem Rosen -
wirth Samuel Bach mann am 6 . Oct . d , I .
Rachmittags 1 Uhr auf dem Rathhause dahier
der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

Eine Behausung worauf die RealwirthschaftS -
gerechtigkrit zur Rose haftet , sammt Keller , Stal¬
lungen , Scheuer und Hofraithen, , unte.n in der
Stadt , neben ApothekG Riegel , und Wilhelm
May , vornen die Straße , hinten der zum Haus
gehörige Kochgarten . Der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schatzungspreiß erreicht wird .

GochSheim den 3 . September 1836 .
Koch , Bürgermeister .

(3 ) Neuweiher . s Fafferversteigerung . )
Mittwoch den 14 . September d . I . Vormittags
10 Uhr , werden bei Unterzeichneter Stelle 16 bis
18 Stück Lagerfässcr von verschiedenem Gehalt ,
wovon das ' kleinste 1310 Maaß und das größte
3630 Maaß enthalt , einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , wozu die Liebhaber einqeladen
werden . Ncuwciher den 1 . September 1836 .

Grundherrlich von Kneblisches Rentamt .
(2 ) Heidelsheim . . sZweite ZwangSvec -

stcigerung . Î Dienstag den 20 . Sept . Abends
T Uhr werden auf dem Rathhaus dahier , auf
Anordnung Großherzogl . Oberamts Bruchsal vom
19 . Mai d . I . Nr ». 11203 . von dem hiesigen
Bürger und Fuhrmann Andreas Häh nl e nach¬
beschriebene , auf hiesiger Gemarkung liegende
Güter , als :

1 ) Ein neuerbautes 14stöckiges Wohnhaus
in der Wettgaff « , eins , selbst mit folgendem

HauS , anders . Jakob Wolf , rückwärts Jakob
Zutavern und Conforten .

2 ) Ein einstöckiges Wohnhaus allda , eins .
Balz Möller , anders , selbst, vornen Jakob Wolf ,
rückwärts Jakob Zutavern und Conforten .

In dem letzten Wohnhaus hat der Vater
des Eigenthümers den lebenslänglichen unent -
geldlichen Wohnsitz . Dieser Wohnsitz dehnt sich auS :

s ) auf die untere Stube , welche er bisher be¬
wohnt hat ,

b ) auf das Recht in der Küche kochen, backen,
waschen und bauchen zu drüfen ,

c) auf einen angemessenen Raum im Speicher
zur Aufbewahrung des Gabholzes und Leib-
gedingsfrüchten und im Keller zur Aufbe¬
wahrung seiner Baufrüchten und zur Lage¬
rung seiner beiden Weinfäßchen .

3 ) 21 Rth . Acker im Huckenthal , eins , selbst ,
anders . Gg . Entz .

4) 24 Rth. Acker im Hohberg, eins. Wald,
anders , die Erbschaft .

5 ) 1 Vrtl . Acker im Scharrnacker , beider¬
seits Rain .

6 ) 29 £ Rth . Weinberg im Hohberg , eins .
Jakob Traütwein , anders . Heinr . Trautwein .

7) 21j Rth . Acker im Seysattel , eins .
Balz Goll , anders . Kaspar Schwede « .

8 ) 25 £ Rth . Acker auf der Schanz , eins .
Kaspar Graf , anders . Karl Mühlhause ,
öffentlich « ersteigt , und der endgültige Zuschlag
um das sich ergebende höchste Gebot ertheilt ,
wenn solches auch unter dem Schatzungspreiß
bleiben wird .

Heidelsheim den 1 . September 1836 .
Bürgermeisteramt . .

M
( 2 ) Rastatt sWeinversteigerung . s Mitt¬

woch den 14 . d . M . Nachmittags um 2 Uhr ,
werden bei Unterzeichneter Stelle in kleinen Ab¬
theilungen versteigert :

20 Ohm 1834r ' und
50 Ohm I835r Wein .

Rastatt den 2 . September 1836 .
GrHh Sludienfondsverwaltung .

(1) Rohrbach . sKaufantrag .) Aus dem
Nachlasse eines Geistlichen habe ich billig zu
verkaufen .

1 ) Eine Bibel , Biblia sacra latino - germa¬
nica , in 2 großen Banden mit vielen
schönen Kupferstichen , und

2 ) Breviarium Romanum , in quatuor Anm

tempora diviaum , in 4 Banden .
Rohrbach , Amts Eppingen im Sept . 1836 .

Joseph Ritkelmann .
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Pachtanträge und Verleihungen .
(1) Bruchsal . sRheinfahrtsverpachkung .)

Die Verpachtung des Herrschaft !. Rheinfahrts zu

Rheinhausen wird am Dienstag den 20 . d . M -

frühe um 9 Uhr im Wirthshause zum Karpfen
allda mittelst Steigerung vorgenommen , wobei

sich die Pachtliebhaber einsinden wollen .
Bruchsal den 6 . September 1836 .

Großh . Domainenverwalkung .

(2) Gochs he im . s Schäfereiverleihung . )
Die hiesige Skadtgemeinde wird die von Großh .
Aerar übernommene Schäferei bis den 16 - d. M .

Nachmittags 1 Uhr auf 9 Jahr , und zwar von

Michaelis 18 | | in Pacht öffentlich versteigern .

Man bemerkt dabei , daß solche im Sommer und

Winter mit 600 Stück altem Vieh beschlagen
werden , daß die hiesige Gemarkung von sehr

großem Umfang ist , Bestander das geräumige
Schaafhaus sammt Scheuer , Rindviehstall und

2 Schaafställe unter einem Dach , sodann das

Back - und Waschhaus mit Keller hinter dem¬

selben benutzen darf , und daß von der Gemeinde

noch 10 Morgen Wiesen abgegeben werden . Die
weiteren Bedingungen können inzwischen auf dem

hiesigen Rathhaus eingesehen werden . Steigerungs -

lieber haben sich mit Zeugnissen über Leumund
und darüber , daß sie eine bedeutende Realkaution

einlegen können , gehörig auszuweisen .
Gochsheim den 3 . September 1836 .

Der Gemeinderath .
(1) Unteröwisheim . fSchäsereivcrpach -

tung .) Da der Pacht der städtischen Schäferei
bis Michaeli d . I . zu Ende geht ; so wird die
anderweite Verpachtung auf weitere 6 Jahre auf

Freitag den 16 . September 1836 früh 9 Uhr
auf dem Rgthhaus des Anfügens festgesetzt : daß
die Bedingungen jetzt schon auf dem Rathszim -

mer eingesehcn werden können , die Schäferei mit
300 Stück eingeschlagen werden dürfe und aus¬

wärtige Steigerer eineRealkaution einzulegen haben .
Unteröwisheim den 5 . September 1836 .

Der Gemeinderath .

Bekanntmachungen .
(1) Konstanz . fZehntablösung betreffend .)

Zwischen der Großh . Domänenverwalkung Kon¬
stanz und dem Zehnkpflichtigen Mathäu » Mal¬
bacher zu Allensbach wurde über den dem Großh .
FiscuS in dessen Grasgarten zustehenden Heu -
zehnken ein Vertrag abgeschlossen . Diejenigen ,
welche glauben einen Anspruch an die Ablösungs¬
kapitalien zu haben , werden daher aufgefordert ,
solchen bei Vermeidung deS im § . 16 . des Zehnt¬

ablösungsgesetzes ausgesprochenen RechtsnachthetlS
binne i 5 Monaten anher anzumelden .

Konstanz den 18 . August 1836 . ->

Großh . Bezirksamt .
(1 ) Lörrach . sZehntablösung betreffend .)

Die Gemeinde Mappach hat den auf ihrer Ge¬

markung der Freiherrlich von Rolbergischen Fa¬
milie zustehenden Wiesenzehntcn abgelößt , und es

werden nach gesetzlicher Vorschrift alle diejenigen
welche Ansprüche an diesen Zehnten zu machen

haben , hiermit aufgefordert , binnen 3 Monaten

ihre Rechte bei diesseitiger Stelle um so gewisser

zu wahren , als sie sonst nach § . 17 . des Zehnt -

ablösungsgesetzeS behandelt , und mit ihren An¬

sprüchen lediglich an den Zehntbercchtigten ge¬

wiesen werden .
Lörrach den 31 . August 1836 .

Großh . Bezirksamt .
(4 ) Karlsruhe . sKapitaldarlehen .) Es

sind wieder bei der Unterzeichneten Verwaltung
Kapitalien von 150 fl . bis zu 14000 fl .

«
gegen

doppelten Verlag in Liegenschaften zu üblichen

Zinsen auszuleihen . Die Zusagen werden so¬

gleich erfolgen , wenn die pfandgerichtlichen Ver¬

lagscheine (Taxationen ) mit empfehlenden Zeug¬

nissen der betreffenden Bürgermeisterämter über

die Verhältnisse der Kapitalsuchrnden versehen sind .

Großh . vereinigte evangl . Stiftungen -Verwaltung ,
lange Straße Nro . 243 .

Dienst - Nachrichten .
Seine Königliche Aheit der Großherzog ha¬

ben sich gnädigst bewogen gefunden , die cvangel .

prot . zweite Stadtpfarrei Bretten dem bisherigen

provisorischen Dienstverweser Pfarrer Friedrich

Engelhard Seufert daselbst definitiv huldreichst

zu übertragen .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog ha¬

ben die erledigte kathol . Pfarrei Oberhäuser, ,
Amts PhilippSburg , dem Pfarrer Philipp Anton

RooS zu Billigheim , Amts Mosbach , gnädigst

zu übertragen geruht .
Die Fürstlich Fürstenbergische Präsentation

des Pfarrers Ganter zu Galmansweil auf die

Kaplaneipfründe zu Hüfingen hat die Staalsge -

nehmigung erhalten .
Die Fürstlich Leiningensche Präsentation des

Schulkandidaten Johann Friedrich Lang aus

Buchen , bisherigen UnterlehrerS zu Hettingen -

beuern , AmtS Walldürn , auf den erledigten ka¬

tholischen Filialschuldienst zu Mörschenhardt ,
Amts Buchen , hat die Staatsgenehmigung er¬

halten .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller '
schen Hofbuchhandlung .
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